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VISIONEN FÜR BESSERE ZEITEN 
 
Zeitpolitische Zukunftskonferenz der GEW | 26. und 27. Januar 2024 |Göttingen 
 
 
Zeitpolitik ist ein gewerkschaftspolitisches Thema. Die Kämpfe für den Achtstundentag oder 
den freien Samstag wurden um Arbeitszeiten und um Lebensqualität geführt. Im letzten 
Jahrhundert hat sich unsere Gesellschaft verändert. Doch die Frage nach Arbeit, Zeit und 
Leben bleibt präsent: „Zeit für mehr Zeit“, „Arbeitszeitverkürzung“, „Zeitsouveräntät für 
Beschäftigte“, „Recht auf Zeit“ lesen wir als Forderungen von Gewerkschaften, 
Organisationen und Wissenschaftler*innen. „Zeit zu leben, Zeit zu arbeiten“ ist der Titel 
eines GEW Gewerkschafttagsbeschlusses und eines GEW-Diskussionspapiers zu 
Feministischer Zeitpolitik, Erwerbsarbeit und dem Verhältnis zu Sorgearbeit. Anknüpfend an 
diese Gedanken wollen wir das Thema weiter diskutieren und konkreter werden.  
 
Jede Person, die in der GEW politische Verantwortung trägt, macht in irgendeiner Weise 
Zeitpolitik. Welche zeitpolitischen Herausforderungen gibt es zurzeit, welche Visionen für ein 
besseres Leben und Arbeiten haben wir, wie knüpfen wir an den Arbeitsbedingungen und 
Arbeitszeiten besonders im Bildungssektor an? 
 
 
Die Zukunftswerkstatt startet mit Impulsvorträgen von Prof.ⁱⁿ Dr.ⁱⁿ Bettina Kohlrausch und 
der Autorin Teresa Bücker und ihren Reflexionen zu Zeitstrukturen und Zeitpolitik. Im 
Anschluss ist die Konferenz als Zukunftswerkstatt konzipiert. Sie verfolgt das Ziel, neue 
Lösungsideen für bestehende Probleme zu entwickeln. Dafür arbeiten wir in einem 
Dreischritt von Kritik-, Utopie- und Verwirklichungsphase. In einer Fish-Bowl Diskussion mit 
Mitgliedern des Geschäftsführenden Vorstands der GEW sowie Landesvorsitzenden werden 
die Ideen zum Abschluss in einem Realisierungscheck auf ihre Umsetzbarkeit hin überprüft. 
Es ist das Ziel der Konferenz, die Diskussionsstränge aus unterschiedlichen Arbeits- und 
Organisationsbereichen zu verbinden und Erfahrungen und Perspektiven auszutauschen, um 
konkrete Pläne zur Umsetzung zu entwickeln. 
 
Zeit, Zukunft zu gestalten. 
 
Zum Erfolg der Konfrenz trägt jede teilnehmende Person mit ihren Ideen, Erfahrungen, 
Ambitionen bei. Wir laden Personen jeden Alters ein, Männer, Frauen, alle Geschlechter, 
Menschen aus Gruppen, die in der Gesellschaft unterrepräsentiert sind, aktive 
Gewerkschafter*innen und solche, die es werden wollen. Wir freuen uns auf einen Raum der 
Toleranz und des gegenseitigen Respekts, auf Dialoge, Diskussionen, konstruktiven Streit, 
darauf voneinander zu lernen und uns gegenseitig zu stärken. Als Veranstalterinnen wollen 
wir mit euch einen inklusiven Raum auf der Konferenz gestalten. 
 
 
 
Wir freuen uns auf die Diskussion mit euch! 
 
Frauke Gützkow und Janina Henkes 

 
 
 

https://www.gew.de/fileadmin/media/publikationen/hv/Gleichstellung/20210518-Diskussionspapier-Feministische-Zeitpolitik.pdf


 

 

PROGRAMM 

  

Freitag, 26. Januar 2024 
 

13:00 – 14:00 Uhr  ANREISE UND ANMELDUNG 

 

14:00 – 14:30 Uhr  BEGRÜßUNG 

Frauke Gützkow | GEW-Vorstandsmitglied Frauen-, Gleichstellungs-, 

Geschlechterpolitik (FGG) 

Janina Henkes | Referentin GEW-Hauptvorstand 

 

MODERATION DER KONFERENZ 

 Svenja Pfahl | Institut für sozialwissenschaftlichen Transfer (SowiTra) 

 

14:30 – 16:50 Uhr  Drei Vorträge mit Diskussion (inkl. Pause): 

 

VERKÜRZTE VOLLZEIT UND ARBEITSZEITSOUVERÄNITÄT 

Dr.ⁱⁿ Eike Windscheid-Profeta | Referatsleiter Abteilung Forschungsförderung, 

Referat „Wohlfahrtsstaat und Institutionen der sozialen Marktwirtschaft“, 

Hans-Böckler-Stiftung 

 

ALLE_ZEIT: EINE FRAGE VON MACHT UND FREIHEIT 

 Teresa Bücker | Journalistin, Bloggerin und Autorin 

 

RECHTSPOLITIK FÜR ZEITSOUVERÄNITÄT 

Prof.ⁱⁿ Dr.ⁱⁿ  Johanna Wenckebach | Justitiarin, Leiterin Stabsstelle Justitiariat 

und Datenschutz, IG Metall Vorstand, Professorin für Rechtswissenschaften, 

University of Labour, Frankfurt 

 

16:50 – 17:10 Uhr  PAUSE 

 

17:10 – 17:40 Uhr METHODISCHE EINFÜHRUNG ZUKUNFTSWERKSTATT 

Svenja Pfahl | Institut für sozialwissenschaftlichen Transfer (SowiTra) 

Janina Henkes | GEW-Hauptvorstand 

 

Die Methode der Zukunftswerkstatt hat das Ziel, neue Lösungsideen für 

bestehende Probleme zu entwickeln. Anliegen der Methode und die Regeln 

der Zusammenarbeit werden vorgestellt. Es wird in drei Phasen gearbeitet: 

Kritik, Utopie und Verwirklichung. Zeitpolitische Ausgangsstatements als 

Aufhänger für die Diskussion werden präsentiert. 

 

17:40 – 19:00 Uhr PHASE 1: KRITIK 

 Im Plenum wird in einem gemeinsamen Brainstorming Kritik an der aktuellen 

Situation gesammelt, jede*r findet die wichtigsten Punkte oder Gedanken für 

sich, die gesammelt werden. In einem moderierten Prozess werden diese 

Punkte zu Themenfeldern gruppiert und gemeinsam priorisiert. 

 

19:15 Uhr ABENDESSEN 

 



 

 

 
Samstag, 27. Januar 2024 

 

09:00 – 09:20 Uhr  VORSTELLEN DER ERGEBNISSE AUS PHASE 1 

Die Ergebnisse aus der Kritikphase werden vorgestellt und ein Vorschlag über 

die weiter zu bearbeitenden Themen aufgestellt. Jede*r Teilnehmer*in ordnet 

sich einem Themenfeld zu, sodass arbeitsfähige Kleingruppen entstehen. 

 

09:20 – 10:45 Uhr  PHASE 2: UTOPIE (TEIL I) 

 In den Kleingruppen wird die Kritik in Utopie verwandelt: Was wäre, wenn? 

Wie wäre das? Es werden kreative Vorschläge entwickelt, wie so etwas erreicht 

werden könnte. Ideen und Gedanken werden ohne Filter oder Grenzen 

besprochen, schriftlich festgehalten und schließlich die vielversprechendsten 

ausgewählt. Durch die Methodenlots*innen in jeder Gruppe werden die 

Punkte aufgeschrieben und systematisiert. 

 

Flexibel PAUSE 

 In Eigenverantwortung der Kleingruppen findet eine kurze Pause statt. 

 

11:00 – 12:30 UHR PHASE 2: UTOPIE (TEIL II) 

 Die Kleingruppen arbeiten mit den ausgewählten Ideen weiter, sodass sie zu 

visualisierten und ausformulierten Visionen werden. Wie kann der ausgewählte 

Weg zur Utopie genauer beschrieben werden? Was ist der unverhandelbare 

Kern der Vision? Wie kann sie dem Plenum präsentiert werden? Alles ist 

möglich: Von Rollenspielen oder Reden, Gemälden bis hin zu Zeitungsartikeln 

oder der Tagesordnung einer zukünftigen Veranstaltung. Die Präsentation für 

das Plenum am Nachmittag wird vorbereitet. 

 

12:30 – 13:30 Uhr  MITTAGESSEN 

 

13:30 – 14:15 Uhr PHASE 3: VERWIRKLICHUNG (TEIL I) 

 Im Plenum werden die erarbeiteten Visionen präsentiert. Jede Kleingruppe 

stellt ihre Ergebnisse – gerne mit kreativen Methoden – in fünf Minuten vor. 

 

14:15 – 15:15 Uhr PHASE 3: VERWIRKLICHUNG (TEIL II) 

 In einer Fish-Bowl Diskussion mit Gästen werden die Visionen einem 

Realisierungscheck unterzogen. Teilnehmen werden Mitglieder des 

Geschäftsführenden Vorstands der GEW und Landesvorsitzende sowie der 

Bundesfrauenausschuss sein, um die konkrete Umsetzung der Ideen zu 

überprüfen. Bei einer Fish-Bowl Diskussion bleiben zwei Plätze auf dem Podium 

frei, die von allen Konferenzteilnehmenden eingenommen werden können, um 

Visionen vorzustellen, Fragen zu stellen und Kritik zu platzieren. Leitfragen 

lauten: Wie kann der Weg zu mehr Zeitsouveränität und attraktiven 

Arbeitszeitmodellen geebnet werden? Was sind erfolgreiche 

Umsetzungsstrategien?  

 

15:15 – 15:30 Uhr  ABSCHLUSS UND AUSBLICK 

Frauke Gützkow | GEW-Vorstandsmitglied Frauen-, Gleichstellungs-, 

Geschlechterpolitik 

 

15:30 UHR ENDE DER VERANSTALTUNG 

 



 

 

 
 
 

Moderation: Svenja Pfahl | Institut für sozialwissenschaftlichen Transfer (SowiTra) 

  Janina Henkes | GEW-Hauptvorstand 
 
Organisation: Fatma Demirkol  
  Telefon 069 78973-304 
  E-Mail: fatma.demirkol@gew.de  

 

 
 

Tagungsort: 
Eden Hotel Göttingen  

Reinhäuser Landstraße 22a | 37083 Göttingen 

Tel.: 0551 50 72 00 | https://www.eden-hotel.de/ 

 

Veranstalterin: 
Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft – Hauptvorstand 
Arbeitsbereich Frauen-, Gleichstellungs-, Geschlechterpolitik 
Reifenberger Str. 21 | 60489 Frankfurt am Main 
E-Mail: arbeitsbereich.gleichstellung@gew.de 
Tel: 069-78973-305 

Anmeldung: 
Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft 

Reifenberger Str. 21 | 60489 Frankfurt am Main 

Tel.: (069) 78973-305 | Fax: (069) 78973-103 

arbeitsbereich.gleichstellung@gew.de | www.gew.de 

 

Link zur Veranstaltung und Anmeldung: https://www.gew.de/veranstaltungen/detailseite/visionen-

fuer-bessere-zeiten  
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